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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1914 .
Die allgemeine Geſchäftslage im abgelaufenen Monat November wird im weſentlichenin gleicher Weiſe beurteilt wie im dritten Kriegsmonat ( Oktober ) . Durch die fortgeſetzten Ein —

berufungen zum Heeresdienſt werden auf dem Arbeitsmarkt immer wieder Verſchiebungen not —
wendig . Der andauernde Bedarf für Ausrüſtung und Verpflegung des Heeres , deſſen Befrie⸗
digung ſich Induſtrie und Gewerbe unter Anderung ihrer bisherigen Produktionsverhältniſſe
vielfach anzupaſſen verſtanden haben , belebt die in normalen Jahren um dieſe Zeit recht ruhige
und abflauende Geſchäftslage außerordentlich . Es wird denn auch , abgeſehen von Pforzheim ,
wo die Goldwareninduſtrie immer noch ganz daniederliegt , von einer eigentlichen Arbeitsloſigkeitin größerem Umfange nichts laut .

Wie ſchon früher erwähnt wurde , laſſen ſich die Ergebniſſe der Vermittelungstätigkeit der
öffentlichen Arbeitsnachweiſe mit denen im Vorjahr bei den vollſtändig verſchobenen Unterlagen
nicht wohl vergleichen . Von einer gewiſſen Bedeutung iſt jedoch immerhin die Tatſache , daßim Berichtsmonat auf 100 offene Stellen für männliche Arbeitskräfte nur 156 Arbeitſuchende
kamen gegen 324 im November 1913 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten zur Geſchäftslage innerhalb ihres Tätigkeits —
gebiets für die wichtigſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft hatte nach Beendigung der Ernte - und Feldgeſchäfte verringerten Be —

darf an Arbeitskräften , doch iſt auch ein Rückgang des Angebots zu verzeichnen . Nur Konſtanz
meldet Überangebot von Arbeitskräften , in der Mehrheit aus deutſchen Rückwanderern aus der
Schweiz beſtehend . In Baden - Baden konnten Gärtner und Gartenarbeiter gut untergebracht
werden . —Recht günſtig lauten die meiſten Berichte bezüglich der Berufsgruppen der Metall⸗
verarbeitung und Maſchineninduſtrie , vielfach infolge von Heereslieferungen . In Baden - Baden
waren Schmiede während des ganzen Monats begehrt , in Freiburg machte ſich empfindlicher
Mangel an Eiſenarbeitern aller Art bemerkbar . Schmiede , Blechner , Eiſendreher , Schloſſer u. a.
waren nur ſchwer zu bekommen . Die Durlacher Maſchinenfabriken arbeiten wieder mit der gleichen
Arbeitsdauer wie vor dem Krieg , zum Teil ſogar noch darüber hinaus . Auch in Bruchſal und
Heidelberg fehlte es an Bauſchloſſern , Schmieden und Wagnern , in Karlsruhe an Eiſendrehern
und Fräſern , ferner an Huf' , Wagen - und Feuerſchmieden , in Konſtanz ſtieg die Nachfrage nach
Blechnern , Schloſſern und Elektromonteuren . Dasſelbe gilt für Mannheim , wo die erforder -
lichen Arbeitskräfte kaum aufzutreiben waren . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer Gold —
und Silberwareninduſtrie war infolge des Kriegs immer noch ſehr flau und die Arbeitsloſigkeit
ſehr beträchtlich . Eine am 18 . bis 20 . November in dieſer Stadt vorgenommene Arbeitsloſen —
zählung ergab insgeſamt 5389 verdienſtloſe Perſonen ( 2342 männliche und 3047 weibliche ) . —
Die Weinheimer Seifeninduſtrie arbeitet vorläufig noch voll . — Für Heereslieferungen waren
mmer noh . Sattler begehrt , g. V. in Baden - Baden , Heidelberg , Karlsruhe . Die Weinheimer
Lederinduſtrie hält ihre Betriebe mit geringer Stundeneinſchränkung aufrecht . — Der Holzinduſtrie
mangelt es in Weinheim an Aufträgen . In Baden - Baden und Konſtanz war Überangebot an

Schreinern. Bruchſal konnte auf Schlittenarbeit verlangte Schreiner leicht beſchaffen , in Frei —burg fanden Küfer unſchwer Arbeit . Im Mannheimer und Freiburger Holzgewerbe beſtand
lebhaftere Nachfrage nach Arbeitskräften , an Küfern fehlte es an beiden Plätzen . — Bei den

ahrungs . und Genußmittelgewerben iſt die Nachfrage nach Bäckern in Konſtanz geſtiegen ,
während in Baden - Baden von zahlreich vorhandenen nur wenig untergebracht werden konnten .

etzger waren hier eher verlangt und in Freiburg und Mannheim ſogar ſehr begehrt . Sehr gutbeſchäftigt iſt in Bruchſal immer noch die Tabakbranche , und zwar ſowohl Zigarrenfabriken als
auchtabakfabriken . — Im Bekleidungsgewerbe beſtand , vielfach zur Ausführung von Liefe⸗rungen für den Heeresbedarf , Nachfrage nach Schuhmachern und Schneidern . — Die Bautätigkeitflaut mit der vorgeſchrittenen Jahreszeit immer mehr ab ; dementſprechend iſt der Bedarf an

einſchlägigen Arbeitskräften nur noch gering ; in Karlsruhe konnten zwar bei der günſtigen Witte⸗
rung Bautaglöhner noch gut beſchäftigt werden . Für Maler war die Arbeitsgelegenheit an den
meiſten Plätzen gering . Das Arbeitsamt Mannheim konnte einen Teil der arbeitsloſen Malerund Tüncher in Fabriken unterbringen . —

In Freiburg iſt die Zahl der beſchäftigungsloſen Buchdrucker und Schriftſetzer wiederum
merklich zurückgegangen . — Fabrikarbeiter waren in Bruchſal und Konſtanz nicht verlangt .
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Das Weihnachtsgeſchäft und beſonders der für Soldaten - Weihnachtspakete angeſetzte frühe Termin

hat zur Belebung der Geſchäftstätigkeit mancherorts weſentlich beigetragen . Die Freiburger

Fachabteilung für das Handelsgewerbe konnte in zahlreichen Fällen Aushilfskräfte für ſtaatliche

und ſtädtiſche Bureaus an Stelle von zum Heer eingezogenen Beamten aus den vorhandenen

ſtellenloſen Kaufleuten zur Verfügung ſtellen . —Im Gaſtwirtsgewerbe ſind ſeit Kriegsbeginn

ſtatt des früher üblichen ſtarken Stellen - und Perſonalwechſels ſtändigere Arbeitsverhältniſſe

eingetreten , da auch hier Angebot und Nachfrage ſich anders gegenüberſtehen wie früher . .
Für ungelernte Berufe ( Erdarbeiter , Taglöhner uſw. ) war in Bruchſal und Mannheim weniger

Arbeitsgelegenheit , während in Karlsruhe , Konſtanz und Lörrach für private und ſtädtiſche Unter :

nehmungen , ferner für Zwecke der Heeresverwaltung ( Kaſernen - und Barackenbauten u. . )

Leute dieſer Art immer geſucht waren . — Notſtandsarbeiten wurden eingerichtet in Baden - Baden

und Pforzheim ; es wurden in Baden⸗Baden 40 und in Pforzheim 420 Mann dabei beſchäftigt .

Die Lehrſtellenvermittelung für die an Oſtern zur Entlaſſung kommenden Schüler hat in Frei⸗

burg ihren Anfang genommen . Anmeldungen von offenen Lehrſtellen werden jedoch voraus —

ſichtlich zunächſt nicht zahlreich einlaufen , da eine ziemlich große Zahl von Handwerksmeiſtern

und Geſchäftsinhabern im Felde ſteht .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen

ſich auf 2126 , d. ſ. 1047 mehr als im Vormonat . Seit 1. November wird auch in Lörrach Ver —

pflegung an Wanderer verabreicht ; zugereiſt kamen jedoch nur 120 Mann gegen 500 im November

v. Is .

b) Weiblihe Abteilung :

Angebot und Nachfrage ſind feit dem Vormonat im allgemeinen noch mehr zurückgegangen .

Mancherorts , z. B. in Freiburg und Konſtanz , überſteigt das Angebot den Bedarf ſowohl an

Haus⸗ wie an Wirtſchaftsperſonal , der zum Teil nur gering iſt . In Karlsruhe konnte eine große

Zahl bedürftiger Frauen mit Näh⸗ und Strickarbeiten beſchäftigt werden , in Baden - Baden gab

die mit Unterſtützung der Stadtgemeinde eingerichtete Arbeitsſtätte 12 arbeitsloſen Frauen Be —

ſchäftigung .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im November 1914 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 8 897 3622 12519

Arbeitſuchendeen .
13 886 5029 18915

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 6554 2622 9176

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 156,1

bezw . 138,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 47½2

bezw . 52,1 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 73,7 bezw . 72,4 Durch Die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich —

neten fich 62,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 75,3 und bei der weiblichen Abteilung 28,5 vom Hundert . Davon waren 69,9 bezw .

59,5 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 11 in Mannheim ) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1563 offene Stellen , 2168 Arbeitſuchende und 972 beſetzte Stellen .

Bei 6 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

November 2126 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 86 offene Stellen vorgemerkt ,

davon konnten 77 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut

( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im November 16

offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

November ds . Js . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen liepen fih bei 9 Dienſtſtellen insgeſamt

227 Arbeitſuchende vormerken .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im November 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach ,
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr .
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg . .
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Walbshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Oktober 1914

Abnahme ( —)
im Novbr , 1913

Zu⸗ o. Abn. ( ＋ . —)

. Baden
Bruchſale .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Qahr .
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg . . .
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut .
Weinheim

Summe L
Dagegen

im Oktober 1914
Abnahme ( —)

im Novbr . 1913

4

Honahme ( —)

verlangten
Arbeits

kräfte
(offenen
Stellen )

8⁵

wODOD

. 897|

9 833
936

5970
+ 2927

3 622|
169
547

590 |
968 |

Zahl der

Reſt
vom

Vor
| monat ||

940 ||

968

a ~ a |

288 ||
|

5il26
|

615 ||

dars ||
unter ||

7
32 |

co
e
ot

Auf 100
| verlangte

7

K Arbeits⸗ -
dar⸗ kräfte in %

Arbeit |
A, | tommen | über - || der

ooh Arbeit f
verlangten| Arbeiſuchenden Vor⸗ ſuchende haupt ST

| monat oi

I. Männliche Stelleuvermittelung .

408 21 1934 189 809,6
371 3159 , 155 66,5

90 125,0 19 26,4

2228 | 220 | " 132,1 | 11291 67 ,
947 | 104 196,9 542

|
Jrj

1911 ) 184] 184i . 1RN SA
755 64 | | 216,3 244 i -69,9

427 | 234,6 1491 8i ]
1321 794 143,1 2 2838 || 74,1

|

202 ] : 86| 237,6 42 | 49,4
403 | 314,8 8768,0

1 061 . 129| . 123,4 652 ) 75,8- |
289 TI 104,8 158 ) 67 ,
242 I 008,3 181175,0

108 | 36372 , 82756
178 240,5 47 -63,5

13886 | 1 589 | 156 , | 6554 17377

14 893 | . 942] 151,57263 | 73. 9
— 1 007 — 709 |

19319 | 2 346 || 323,6] 4558 | 76,3
— 5 433 | + 2 001 ||

II . Weibliche Stellenvermittelung .

242 37128,7 177| 94 ,
125 26 96,2 85l 65,4

11 157,1 2 || 28,6

1847 | 266| ) 213,8 857 | 56,7
836 1 28 256,5 76 58,0
964 20 | 97,3 819 || 82,6
215 20 | 139,6 921 59,7

D | t
- TH92 22 || 400,0 28 || 100,0 |

- 188 ) 961178 748 73,8 d
78| - 381| 600,0 TISE
62 — 163 , 28 ) -60,5

235 1 132,0 125 70,½| 74114 19
|| 140 % 14 | 91,4

28 3 104,3 í 50,0
h2 į rores

3 —— 100,0 - > || otid
49 —a lf 175,0 ◻282

5029 576 138,6 2622 l ugay ]
|| i 9% | |

6 016 | 604 | 144,3 8 083 TTA
SA- -BONA — 461 |

5783 ) 770 | 126 , | 8166 | 69,0
754 | — 544 | |

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte ramen

Arbeitſuchende

in Oo im jim gleichen
der Vormonat ponat de

ſurbett . (Sttober (Novbr.
|

ſuchenden e 1919)

40,3 107,2 414,5
41,8 147,4 498,5
2I , 123,4 194,4

50,8 Te LAaa
30,7 174,6 | 358,3
56,6 | 159,7 | 246,9
32,3 201,7 | 457 : 7 |
34: 9 225,0 | 625,4
51,8 154,3 305,r
20,8 204,1 867 ,| o21,6 243,0 .

|
829,1

61,5 [121,5 ] 200 %
64 , | 146,6 | 245,7

Ta 523 % | 3 010,0

7a | 260,4 | - 893,5 |
26,4 171 , 420,6

jeen |
47: 2 151,5 |

323,6

? |
45,8 |

23,6 |

|

7A 114,2 118,6
68,0 113,2 105,4
18,2 [ 285 , ( 300,

i iie 1 šji l
20,5 178,6 107,5 |
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85 , 111 , 99 ,
42,8 157,3 |

172,1 jğ D igo |
25,0 257,5 | Iī20 , |
00,0 116,8 103,0

9,9 2904,4 114,0
37,1 | 402,5 | 168,4
53,2 140,8 | 151,7
64,9 145 , | I18 , |
30,4 | 3091 | 72,7 |

— —

50 % 10 %
14,3 | 169 , | 150,0 |
52 ; f 144,3 | 126 , |

|

51,2 | |
| || j

54,7 |
|
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